
 

Unser Angebot für Gewaltprävention an Schulen:  

Die Präventionen sind für eine Doppelstunde (ca. 90 Minuten) konzipiert und können 

in Abstimmung mit dem Schulteam flexibel in Ihren Schulalltag eingebunden werden. 

Liebe ist … 

Mit der Prävention „Liebe ist …“ bekommen die Schüler*innen ein besseres Verständnis 

dafür, was eine gesunde Beziehung ausmacht, wie wichtig das Setzen und Einhalten 

von Grenzen ist und wie toxische Verhaltensmuster erkannt werden können. 

 

 

 

Digitale Gewalt 

Die Prävention zu digitaler Gewalt zielt besonders auf das Medienverhalten von 

Jugendlichen, indem über verschiedene digitale Gewaltformen aufgeklärt wird. Im 

Fokus steht dabei der mediale, emotionale und rechtliche Umgang mit digitalen 

Gewalterfahrungen. 
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K.O.-Tropfen 

Jugendliche sammeln im Zuge ihrer Persönlichkeitsentwicklung viele verschiedene 

Erfahrung – unter anderem auch im Club mit Alkohol und Drogen. Die Prävention zu 

K.O.-Tropfen liefert zum einen Informationen über die Gefahren von K.O.-Tropfen und 

zum anderen dient sie als Unterstützung zum eigenen Selbstschutz und den 

Handlungsmöglichkeiten im Ernstfall. 

 

 

 

Miteinander statt Gegeneinander – Gewaltfreier Umgang mit Streitigkeiten 

Im Jugendalter kommt es immer wieder zu Konflikten, die im Ernstfall mit Gewalt und 

Freundschaftskonflikten / -abbrüchen enden. Um der Gewalt vorzubeugen, lernen die 

Schüler*innen mit unserer Prävention u.a. die vier Schritte der Gewaltfreien 

Kommunikation nach Marshall Rosenberg. Dadurch können die Schüler*innen mit 

einer Gewaltsituation sicherer umgehen, Streitigkeiten selbstständig lösen und stärken 

ihr Empathievermögen. 

  

 

    e 

       mm    dro  b ttersä re 

   L  Vorst  e 

  k r erei ener  irksto    der

Schl    nd   ch  stände re elt

      Li  id  cst s  kein  cst s   

        
                                                              

 nthemmende 

ents  nnende

 irk n 

   horisierende 

se  ell stim lierende

 irk n    ededr n 

Schlä ri keit 

 enommenheit   ie schl   

 om    temlähm n    od

                         

             

  ineinverset en

in mein

 e enüber

  ie     te

 ei 

 e e  be  si  

 e    t   be  

  nsichtb r 

  e e

  hrnehm n 
  enn ich er*sie

 äre  d nn  

     L 

  e   e      e 

 e     isse

    te  ei 

 e e  be 

  be    ie

 iese  e    e

 e       e  

  rs che 

           

  e   e

 e     isse

 ei es

 e e  be s

  sste   esti  t

 e  e  

  ereitsch  t  ür

 om romisse 

     

  b ektiv

  ie   t  ei 

 e e  be 

 e  ie t 

 sichtb r 

Verh lten 

       

 oten ielle

  sl ser

inter retieren

           

                         
i   ie      itte 

                             

           
                  
 e  lt reier  m  n  mit Streiti keiten

    e ti      e   e  e      e    eis    e b    e   

  si  tb  
 rs chen    e ühle 
die d s Verh lten
  sl sen

 i  tb  
Verh lten  d s m n
selbst oder  ndere
  hrnehmen 

             

     be 

  ie    e t si   ei       i t

        e    ie  e    te

i    i   i   t eit 

        e    te i    i  

s     s     e i   

       

Schüt en des ei enen

 etränks d rch Verhinder n  

d ss et  s in die  l sche

 e üllt  erden k nn

 Sto  en   Strohh lm



 

Frauen helfen Frauen Kreis Offenbach e.V. 
 

 

 

 

Sie haben Interesse an unseren Schulpräventionen oder sehen eine 

Notwendigkeit einer Prävention aufgrund eines Vorfalls? 

Kontaktieren Sie uns gerne per E-Mail oder telefonisch!  

 

 

 

E-Mail: praevention@fhfkreisof.de 

Tel.: 06106 – 6258994 

(Di – Do 09:00 – 14:00) 

 

 

 

 

Ansprechpartnerinnen für die Schulprävention: 

Nena Hollerbach 

Erziehungswissenschaftlerin 

Kirsten Michler  

Diplomsozialpädagogin 

 

 

 

 

 

Rodgau-Jügesheim 

Frauenberatungsstelle 

Hochstädter Straße 1, 

63110 Rodgau 

Langen 

Frauenberatung im 

ZenJA Mütterzentrum 

Zimmerstraße 3, 

63225 Langen 

 

Dietzenbach 

Frauen- & 

Mädchenberatung im 

Beratungszentrum Mitte 

Offenbacher Straße 17, 

63128 Dietzenbach 
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